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Bergische Universität Wuppertal, Wuppertal

Bilanz zum 31. Dezember 2014

AKTIVA

31.12.2014
€

31.12.2013
€

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 371.082,00 256.060,00

2. Geleistete Anzahlungen 263.720,46 0,00

634.802,46 256.060,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 3.267.867,00 3.426.304,00

2. Technische Anlagen und Maschinen 14.510.828,00 16.844.464,00

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 13.268.332,65 14.090.853,42

4. Anlagen im Bau 463.868,52 584.652,78

31.510.896,17 34.946.274,20

III. Finanzanlagen

Beteiligungen 29.354,24 36.854,24

32.175.052,87 35.239.188,44

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 901.411,14 924.700,91

2. Unfertige Leistungen 5.124.569,38 4.680.760,04

6.025.980,52 5.605.460,95

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.280.899,79 1.149.538,15

2. Sonstige Vermögensgegenstände 5.123.094,11 6.203.148,40

6.403.993,90 7.352.686,55

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 80.492.932,64 47.013.264,21

92.922.907,06 59.971.411,71

C. Rechnungsabgrenzungsposten 7.849.002,45 7.625.251,84

132.946.962,38 102.835.851,99

PASSIVA

31.12.2014
€

31.12.2013
€

A. Eigenkapital

I. Nettoposition 31.623.812,32 31.623.812,32

II. Gewinnrücklagen 4.641.121,24 6.581.980,64

III. Bilanzgewinn 12.834.389,62 832.488,24

49.099.323,18 39.038.281,20

B. Sonderposten für Investitionszuschüsse 10.600.439,38 12.386.975,50

C. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 0,00 23.283,21

2. Sonstige Rückstellungen 8.129.123,36 7.021.996,18

8.129.123,36 7.045.279,39

D. Verbindlichkeiten

1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 7.428.072,70 6.640.547,43

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.751.026,10 2.411.797,73

3. Verbindlichkeiten aus noch nicht verwendeten zweckgebundenen
Mitteln 45.810.715,31 25.775.289,78

4. Sonstige Verbindlichkeiten 907.971,35 364.794,96
- davon aus Steuern: € 214.459,34 (i.Vj.: € 249.345,49)

55.897.785,46 35.192.429,90

E. Rechnungsabgrenzungsposten 9.220.291,00 9.172.886,00

132.946.962,38 102.835.851,99
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Bergische Universität Wuppertal, Wuppertal

Gewinn- und Verlustrechnung 2014

2014
€

2013
€

1. Erlöse aus Hochschultätigkeit 737.150,23 857.019,12

2. Entgelte aus Studienbeiträgen, Gebühren
und Sanktionen 220.862,18 310.176,97

3. Sonstige betriebliche Erträge 4.279.907,65 3.585.849,81

4. Erträge aus Zuweisungen, Zuschüssen
und Kostenerstattung 137.141.209,51 127.605.286,80

5. Erträge aus Drittmitteln 30.909.718,18 31.560.495,71

6. Erhöhung des Bestands an unfertigen
Leistungen 443.809,34 1.053.258,50

7. Gesamtleistung 173.732.657,09 164.972.086,91

8. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene
Waren -1.870.360,72 -1.670.708,50

b) Aufwendungen für Energie -6.183.477,58 -6.663.894,80
c) Aufwendungen für bezogene

Leistungen -8.321.704,93 -7.726.045,71

-16.375.543,23 -16.060.649,01

9. Rohergebnis 157.357.113,86 148.911.437,90

10. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -80.627.736,85 -75.335.817,86
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung -15.139.541,77 -14.315.439,42
c) Sonstige Personalaufwendungen -6.647.788,96 -6.433.070,79

-102.415.067,58 -96.084.328,07

11. Abschreibungen -7.069.557,87 -7.769.685,91

12. Sonstige betriebliche Aufwendungen -37.882.225,84 -41.428.701,81

13. Betriebsergebnis 9.990.262,57 3.628.722,11

14. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 90.925,82 159.398,67

15. Abschreibungen auf Finanzanlagen und
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens -7.500,00 0,00

16. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.750,93 -962,86

17. Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit 10.071.937,46 3.787.157,92

18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -10.895,48 -92.570,19

19. Jahresüberschuss 10.061.041,98 3.694.587,73

20. Gewinn-/Verlustvortrag aus dem Vorjahr 832.488,24 -6.253.382,87

21. Entnahmen aus Gewinnrücklagen 1.940.859,40 4.894.446,78

22. Einstellungen in Gewinnrücklagen 0,00 -1.503.163,40

23. Bilanzgewinn 12.834.389,62 832.488,24
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Bergische Universität Wuppertal, Wuppertal

Anhang 2014

I. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 

Der Jahresabschluss der Bergischen Universität Wuppertal wird nach dem Hochschulgesetz

sowie der Verordnung über die Wirtschaftsführung der Hochschulen des Landes Nordrhein-

Westfalen (HWFVO) vom 11. Juni 2007 nebst den Verwaltungsvorschriften zur HWFVO und

unter Berücksichtigung der deutschen handelsrechtlichen Vorschriften erstellt.

Die Ergebnisrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagevermögen sind zu

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, be-

wertet.

Die Abschreibungen wurden grundsätzlich nach der linearen Methode über die voraus-

sichtliche Nutzungsdauer vorgenommen. Vermögensgegenstände des Anlagevermögens

bis € 150,00 werden im Jahr des Zugangs in voller Höhe abgeschrieben. Vermögens-

gegenstände des Anlagevermögens zwischen € 150,00 und € 1.000,00 werden in einen

Sammelposten eingestellt, der über fünf Jahre aufgelöst wird.

Im Sachanlagevermögen werden die Vermögensgegenstände der Bibliothek gemäß § 240

Abs. 3 HGB i. V. m. der Bewertungsrichtlinie für Vermögensgegenstände und Schulden der

Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen vom 31. Januar 2010 mit einem Festwert in

Ansatz gebracht. Der Festwert ermittelt sich aus den Zugängen der letzten sechs Perioden.

In den Folgeperioden werden die Zugänge des Vorjahres hinzugerechnet und die Auf-

wendungen der am weitesten zurückliegenden Periode abgezogen (revolvierende

Berechnung). Zum 31. Dezember 2014 beträgt der Festwert für den Medienbestand der

Bibliothek 6.030 T€.
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Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bewertet.

Die Vorräte werden unter Beachtung des Niederstwertprinzips zu Anschaffungskosten

bewertet. Angefallene Aufwendungen im Rahmen der Auftragsforschung werden, soweit die

Projekte noch nicht abgeschlossen sind, als unfertige Leistungen unter den Vorräten ausge-

wiesen.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit den Nennwerten bilanziert.

Wertpapiere des Umlaufvermögens werden zu Anschaffungskosten oder dem niedrigeren

beizulegenden Wert bewertet.

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten  werden zu Nennwerten bilanziert.

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und Verpflichtungen

und wurden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen

Erfüllungsbetrages angesetzt.

Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen wurden nicht gebildet, da das Land Nordrhein-

Westfalen den Hochschulen gemäß § 4 des Gesetzes über weitere dienstrechtliche und

sonstige Regelungen im Hochschulbereich die Versorgungslasten der Universität Wuppertal

vollständig erstattet (vgl. hierzu auch Abschn. A Abs. 5 der Verwaltungsvorschriften zu § 11

HWFVO).

Die Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfüllungsbeträgen angesetzt worden.

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen sind mit ihren voraussichtlichen Erfüllungs-

beträgen zum Bilanzstichtag bewertet.
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III. Grundlagen der Währungsumrechnung

Auf fremde Währung lautende Geschäftsvorfälle sowie Verbindlichkeiten werden zum

Devisenkassamittelkurs umgerechnet. Für Verbindlichkeiten in Fremdwährung mit einer

Restlaufzeit von einem Jahr oder weniger findet § 253 Abs. 1 Satz 1 HGB und § 252 Abs. 1

Nr. 4 Halbsatz 2 HGB keine Anwendung. Bei Verbindlichkeiten werden Verluste aus Kurs-

änderungen zum Bilanzstichtag ergebniswirksam berücksichtigt.

IV. Angaben zur Bilanz

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist unter der Angabe der

Abschreibungen des Geschäftsjahres im Anlagenspiegel (Anlage 3a) dargestellt.

Als Sonderposten für Investitionszuschüsse werden gemäß der Verwaltungsvorschriften zu

§ 11 HWFVO erhaltene Zuschüsse für Investitionen ausgewiesen, die im Rahmen einer

Zweckbindung gewährt werden. Die Werte des Sonderpostens stimmen mit dem Buchwert

des geförderten Anlagevermögens überein. Zuschüsse, die sowohl konsumtiv als auch

investiv verwendet werden können, werden vollständig erfolgswirksam vereinnahmt und

somit nicht in den Sonderposten eingestellt. Der Ausweis des Sonderpostens erfolgt gemäß

der Verwaltungsvorschriften zu § 11 HWFVO zwischen dem Eigenkapital und den Rück-

stellungen.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen beinhalten in Höhe von € 2.491,91

Verbindlichkeiten gegenüber Beteiligungsunternehmen.

Sämtliche Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Unter den sonstigen Rückstellungen werden vor allem eine Rückstellung für nicht

genommenen Urlaub (5.937 T€), eine Rückstellung für Altersteilzeitverpflichtungen (322 T€),

eine Rückstellung für Aufbewahrung von Geschäftsunterlagen (500 T€) sowie eine Rück-

stellung für ausstehende Rechnungen (673 T€) ausgewiesen.
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V. Angaben zur Ergebnisrechnung

Die Trennungsrechnung - im Vergleich zur Ergebnisrechnung - ergibt sich wie folgt:

Ergebnisrechnung
Trennungs-
rechnung

Trennungs-
rechnung

Hochschule
Gesamt

Nicht
wirtschaftlicher

Bereich
Wirtschaftlicher

Bereich
€ € €

Summe der (ordentlichen) Erträge 173.732.657,09 170.676.392,29 3.056.264,80

Summe der (ordentlichen)
Aufwendungen -163.742.394,52 -161.025.506,93 -2.716.887,59

Hochschulergebnis 9.990.262,57 9.650.885,36 339.377,21

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 90.925,82 90.925,82 0,00

Abschreibungen auf Finanzanlagen -7.500,00 -7.500,00 0,00

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.750,93 -1.750,93 0,00

Finanzergebnis 81.674,89 81.674,89 0,00

Ergebnis der gewöhnlichen
Hochschultätigkeit 10.071.937,46 9.732.560,25 339.377,21

Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag -10.895,48 -10.895,48 0,00

Jahresüberschuss 10.061.041,98 9.721.664,77 339.377,21

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 832.488,24 350.408,59 482.079,65

Entnahmen aus / Einstellungen in
Gewinnrücklagen 1.940.859,40 1.940.859,40 0,00

Jahresüberschuss 10.061.041,98 9.721.664,77 339.377,21

Bilanzgewinn 31.12. 12.834.389,62 12.012.932,76 821.456,86
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VI. Sonstige Angaben

1. Künftige finanzielle Verpflichtungen

Bedeutende finanzielle Verpflichtungen im Sinne von § 285 Nr. 3 HGB, die nicht in der Bilanz

erscheinen und auch nicht nach § 251 HGB anzugeben sind, betragen 8.482 T€ und ergeben

sich aus Mietverträgen (6.386 T€) und Versorgungsverträgen (2.096 T€). Die künftigen

finanziellen Verpflichtungen betreffen in Höhe von 8.121 T€ das Jahr 2015. 

2. Mitarbeiter

Im Geschäftsjahr 2014 wurden im Jahresdurchschnitt beschäftigt:

Anzahl

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 1.556

Studentische Hilfskräfte 515

Wissenschaftliche Hilfskräfte 478

Professorinnen und Professoren 235

Auszubildene 31

Prof.-Vertreter 17

2.832

3. Organe

Dem Rektorat gehörten im Geschäftsjahr 2014 an:

 Prof. Dr. Lambert T. Koch, Rektor,

 Dr. Roland Kischkel, Kanzler,

 Prof. Dr. Andreas Frommer, Prorektor für Studium und Lehre,

 Prof. Dr. Michael Scheffel, Prorektor für Forschung, Drittmittel- und Graduierten-

förderung,

 Prof. Dr.-Ing. Anke Kahl, Prorektorin für Planung, Finanzen und Transfer,

 Prof. Dr. Cornelia Gräsel, Prorektorin für Internationales und Diversität.
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Die Gesamtbezüge des Rektorats beliefen sich im Geschäftsjahr 2014 auf 271 T€. Davon

entfallen auf Prof. Dr. Koch € 139.791,24 und auf Dr. Kischkel € 107.492,92 (hauptamtliche

Mitglieder des Rektorats).

Dem Hochschulrat gehörten im Geschäftsjahr 2014 an:

 Dipl.-Kfm. Dr. h.c. Josef Beutelmann (Vorsitz),

 Prof. Dr.Christiane Spiel (Stellv. Vorsitz),

 Dipl.-Volkswirt Dipl.-Kfm. Achim Meyer auf der Heyde,

 Bauingenieur Prof. Dr.-Ing. Gerhard Hanswille,

 Prof. Tony Cragg,

 Prof. Dr. Ursula Kocher.

Die Gesamtbezüge des Hochschulrates (Aufwandsentschädigungen) beliefen sich im

Geschäftsjahr 2014 auf 20 T€.

4. Anteilsbesitz

Die Universität ist im Sinne von § 285 Nr. 11 HGB an folgenden Unternehmen beteiligt:

Anteil am Stammkapital Eigenkapital Jahresergebnis

€ % € €

Weiterbildung Wissenschaft
Wuppertal gGmbH, Wuppertal 12.200,00 48,80 186.483,48 *) 7.422,61 *)

Bergisches Institut für
Produktentwicklung und
Innovationsmanagement
gGmbH, Solingen 7.500,00 25,00 66.351,08 *) 8.903,33 *)

*) Die Angaben zum Eigenkapital und Jahresergebnis beziehen sich auf den Jahresabschluss
zum 31. Dezember 2013.
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5. Gesamthonorar des Abschlussprüfers

Das im Geschäftsjahr als Aufwand erfasste Honorar des Abschlussprüfers beträgt netto

20 T€. Das Honorar entfällt auf Abschlussprüfungsleistungen.

6. Ergebnisverwendung

Das Rektorat schlägt vor, den Bilanzgewinn in Höhe von € 12.834.389,62 in die Gewinnrück-

lagen einzustellen.

Wuppertal, den 12. März 2015

Bergische Universität Wuppertal

gez. Dr. Roland Kischkel

        - Kanzler -
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Bergische Universität Wuppertal, Wuppertal

Entwicklung des Anlagevermögens 

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN AUFGELAUFENE ABSCHREIBUNGEN NETTOBUCHWERTE

01.01.2014 Zugänge Umbuchungen Abgänge 31.12.2014 01.01.2014 Zugänge Abgänge 31.12.2014 31.12.2014 31.12.2013
€ € € € € € € € € € €

Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten 2.364.629,51 140.818,63 117.215,00 -94.233,58 2.528.429,56 2.108.569,51 140.293,63 -91.515,58 2.157.347,56 371.082,00 256.060,00

Geleistete Anzahlungen 0,00 263.720,46 0,00 0,00 263.720,46 0,00 0,00 0,00 0,00 263.720,46 0,00

2.364.629,51 404.539,09 117.215,00 -94.233,58 2.792.150,02 2.108.569,51 140.293,63 -91.515,58 2.157.347,56 634.802,46 256.060,00

Sachanlagen

Grundstücke, grundstücksgleiche
Rechte und Bauten einschließlich der
Bauten auf fremden Grundstücken 3.601.963,37 18.282,70 0,00 0,00 3.620.246,07 175.659,37 176.719,70 0,00 352.379,07 3.267.867,00 3.426.304,00

Technische Anlagen und Maschinen 54.261.539,91 1.958.627,98 318.367,00 -567.339,65 55.971.195,24 37.417.075,91 4.551.860,70 -508.569,37 41.460.367,24 14.510.828,00 16.844.464,00

Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 40.044.572,14 1.466.613,88 0,00 -3.562.560,62 37.948.625,40 25.953.718,72 2.200.683,84 -3.474.109,81 24.680.292,75 13.268.332,65 14.090.853,42

Anlagen im Bau 584.652,78 314.797,74 -435.582,00 0,00 463.868,52 0,00 0,00 0,00 0,00 463.868,52 584.652,78

98.492.728,20 3.758.322,30 -117.215,00 -4.129.900,27 98.003.935,23 63.546.454,00 6.929.264,24 -3.982.679,18 66.493.039,06 31.510.896,17 34.946.274,20

Finanzanlagen

Beteiligungen 36.854,24 0,00 0,00 0,00 36.854,24 0,00 7.500,00 0,00 7.500,00 29.354,24 36.854,24

100.894.211,95 4.162.861,39 0,00 -4.224.133,85 100.832.939,49 65.655.023,51 7.077.057,87 -4.074.194,76 68.657.886,62 32.175.052,87 35.239.188,44






	UniWuppertal2014.pdf
	Bilanz
	BIAktiva
	SumAktiva
	BIPassiva
	SumPassiva
	BIPassiva

	Gewinn- und Verlustrechnung
	Anhang (Anlage 3)
	Anlagenspiegel (Anlage 3a)
	HeadAV


	Bestätigungsvermerk 2014

